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5chüler-Well-ll>orl-Wellbewerb
i» Washington

Bei der Suche nach Neuartigkeiten auf dem Gebiet des
persönlichen Wettbewerbs ist Amerika am unermüdlich¬
sten . Dort drüben ist z . B . die Heimat der „Schönheitswett¬bewerbe "

. Im Aufspüren abwechslungsreicher Sensations¬
überraschungen ist dieses Land der unbegrenzten Möglich¬keiten unerschöpflich bis zur Geschmacklosigkeit. Man könnte
dies am Ende mit gelassenem Lächs ' n hinnehmen, wenn alle
diese Errungenschaften auf dem Gebiet des Wettbewerbs
amerikanische Besonderheit geblieben wären . Aber man hat
von drüben her sehr bald die Sache international aufgezo¬
gen . Und daraus ergibt sich für uns die Frage : Müssen wir
Deutschen denn alle solche aus Amerika eingeführten Sport-
sexereien mitmachen?

Unmittelbaren Anlaß , diese Frage aufzuwerfen, bietet
die Mitteilung , daß beim fünften Internationalen Rede -
wett b e w e r b in Washington auch ein junger Mann aus
Deutschland beteiligt gewesen ist . Den ersten Platz in dieser
worteverschlingenden Schüler- Welt- Rede - Schlacht gewannein aus Washington gebürtiger Amerikaner . Wahrhaft er¬
greifend, zu wissen , daß dieser junge Mann von 19 oder 20
Jahren der beste Redner des Nachwuchses in der ganzen
zivilisierten Welt sein soll , wenigstens für das Jahr 1930 .Neben ihm hatten nach dem papiernen Lorbeer noch siebenankere Gleichalterige gegriffen, ein Chilene, ein Franzose,ein Engländer , ein Irländer , ein Kanadier , ein Mexikanerund — wie gesagt — ein Deutscher . Sechs Minuten lang
durfte jeder Bewerber dem Gehege seiner Zähne eine wohl¬vorbereitete Rede entströmen lassen . Dann wurden ihm
noch vier Minuten zu einer Stegreifrede über ein bis dahin
nicht mitgeteiltes Thema zugebilligt: er erhielt dafür aber
auch drei Viertelstunden Zeit zum Nachdenken . Das Ren¬
nen hoben neben dem Sohn der Stadt Washington der fran¬
zösisch sprechende Kanadier und der Chilene gemacht . Die
anderen mußten sich mit einem Gesamtlob begnügen. Der
Deutsche sprach bei seiner ersten Rede über „Die Bedeutung
der Geschichte für die junge Generation " — nun müssen wir
uns aber wirklich festhalten, um nicht herauszuplatzen —
„leider zu langsam, so daß das Schlußzeichen ertönte, bevor
er zwei Drittel seines Vortrags beendet hatte"

. Und dabei
mar dieser junge Mann aus 800 Altersgenossen in Deutsch¬
land fein säuberlich ausgesiebt worden !

Ja , das ist ja das Betrübliche. Die ganze Groteske, die
di« da unter dem Schatten des Weißen Hauses — Präsident
Hoover wohnte dem Rederingen höchstselbst bei — ihr für
den deutschen Jungen enttäuschendes Ende fand, hatte in
Deutschland — und natürlich in den andern beteiligten Län¬
dern ebenfalls — schon vor vielen Wochen ihren Anfang ge¬
nommen. Rund 500 deutsche Schüler hatten den Beruf zum
Demosthenes oder zum Cicero oder unsertwegen auch zum
Stresemann in sich gefühlt . Vorsiebung, Durchsiebung , Aus¬
siebung . Blieb Rest : Sechs Mann. Sie wurden am Ver¬
fassungstag — höchst feierlich — im großen Hörsaal der
Deutschen Hochschule für Politik in Berlin erneut auf Zähneund Z«"ge geprüft ; und der von diesen sechs Jünglingenmit lachend Masten in den Ozean schiffen durste , kehrt still
auf gerettetem Boot heim — geschlagen in dem gewaltigen
Welt-Wort -Wettbewevb zu Washington!

Genug der grausamen Ironie ! Nun im Ernst : ward je
Geld und Zeit nutzloser vertan als zur Förderung dieser
jüngsten Blüte amerikanischen Kensationsbetriebs? Der
praktische Nutzeffekt aller der damit verbundenen Mühen und
Anstrengungen bleibt uns unerfindlich, und der pädagogische
Gewinn erscheint uns erst recht höchst zweifelhaft .

Nun wird man möglicherweise in Berlin behaupten,
Deutschlands Beteiligung an diesem Schüler-Welt-Wort-
Wettbewerb sei um unserer internationalen Beziehungen
willen unerläßlich gewesen . Andere Staaten seien eifrig da¬
hinter her, deshalb könnten wir nicht zurückstehen. Im gan¬
zen Deutschen Reich wird mit Recht beklagt , daß wir vor
vielem Reden und Schwatzen nicht zum Handeln kommen .
Anstatt nun unsere Jugend zu schweigender Arbeit
zu erziehen , ermuntert man sie zu großem Wortge¬
plätscher , reizt sie geradezu an zu eitler Asußerlichkeit ,
zu gespreizter Wichtigtuerei, verführt sie zur Ueberschätzungdes gesprochenen Worts und schädigt durch solch internatio¬
nalen Wettbetrieb unter Umständen die Heranreifung der
Wachsenden und Werdenden. Für den internattonalen Rede¬
wettbewerb sind ja eben nur Jugendliche ausersehen,
Menschen , deren Entwicklung noch nicht abgeschlossen ist , die
die Entfaltung ihrer geistigen Kräfte noch gar nicht voll¬
endet haben können . Und daß nun gerade die Beteiligungan einem solchen Wortringen Jugendlicher in breitester
Oeffentlichkeit — „vor mehreren tausend Zuhörern "

, mel-deten die Kabel — der Förderung der Charakterbildung
dienlich sei , scheint uns eine Annahme, für die ein schlüssigerBeweis nicht zu liefern ist .

i Wir möchten auf der anderen Seite nicht mißverstandenwerden . So entschieden wir uns dagegen wenden, daß
deutsche Schüler in Zukunft wieder dazu beitragen , ameri¬
kanisches Sensationsbedürfnis auf dem Gebiet der Wettspie¬lerei zu befriedigen, so sehr befürworten wir es , daß im

Kleinen Kreise der einzelnen höheren Lehranstalten Rede-

Der Reichskanzler verhandelte am Freitag mit Vertretern
der Regierungen von Thüringen , berden Mecklenburg , Ol¬
denburg. Braunschweig und Lippe über den Finanzaus¬
gleich.

Die Reichszufchüsse für die braunschweigische Landes¬
polizei sind für November weiter ausbezahlt worden.

Der preußische Landtag tritt am 4. November wieder
zusammen und wird zunächst einige Mißtrauensanträge
gegen den neuen Innenminister Kevering zu erledigen haben.

Me Tariforganisationen der Eisenbahner verlangen eine
Herabsetzung der Arbeitszeit und haben zum 30. November
die Bestimmungen über Arbeitszeit und Aeberstunden in,
Tarifvertrag gekündigt.

Der amerikanische Staatssekretär für Auswärtiges . Stim -
son, erklärte, die Regierung stehe nach wie vor aus dem
Standpunkt , daß die Verbandskriegsschnlden an Amerika
und die Reparationslasten Deutschlands vollständig getrennte
Dinge seien.

" In Südostpolen ist wieder eine Anzahl Führer der ukrai¬
nischen Bevölkerung verhaftet worden.

Das bulgarische königspaar ist in Sofia angekommen
und mit großem Jubel empfangen worden. Die Landung er¬
folgte in Vurgas.

Auf den Zug, mit dem das bulgarische Lönigspaar von
Vurgas nach Sofia fuhr , wurden nachts bei der Station
Manole -Philippopel mehrere Schüsse abgefeuert. Durch
einen Schuß wurde ein RMtärpoften an der Bahnlinie ver-
wundet . Der Zug fuhr ohne Aufenthalt weiter.

Die siegreichen aufständischen Truppen der brasilianischen
Südstaaken sind in Rio de Janeiro eingezogen .

Durch die Weigerung des abgesehken Präsidenten Luiz ,
abzudanken, gestaltet sich die Frage der Anerkennung der
neuen Regierung schwierig . Luiz . der in einem Fort gefangen
gehalten wird, besteht nach wie vor darauf , der gesetzmäßige
Regierungschef Brasiliens bis zum Ablauf seines Mandats
am 15 . November zu sein.

Übungen der Schüler veranstaltet werden . Unerläßliches
Erfordernis ist dabei , daß dies unter Leitung eines dazu
sachlich und vor allen Dingen auch sprachtechnisch geeigneten
Lehrers geschieht. Wenn also die höheren Schulen Mit¬
helfer» wollen, tüchtige Sprecher, sichere Redner heranzubil-
den , dann ist die bescheidene Uebung in der Schule viel bes¬
sere Erziehungsarbeit an dem einzelnen, als wenn er vor
eine sogenannte Weltöffentlichkeit gestellt und dadurch ver¬
leitet wird , sich eine Bedeutung beizumessen , die er noch gar
nicht verdient. -

Neue Nachrichten
Beendigung des Berliner Streiks

Berlin , 31 . Okt. In der Urabstimmung stimmten 32 874
Arbeiter für Fortsetzung, 40 431 für Beendigung des Streiks
in der Metallindustrie . Der Tarifvertrag bleibt vorläufig
bestehen . Die Arbeit wurde heute wieder ausgenommen.

Annahme des Haushaltplans
im bayerischen Landtag

München, 317 Okt. Das Gesetz über die Abgleichung des
ordentlichen Staatshaushalts für 1930 , das auch die
Schlachtsteuer und die Zinsen für die Postabfindung enthält,wurde in der Mutigen Vollsitzung des Landtags erledigt.In namentlicher Abstimmung wurde die Regierungsvorlage
mit 86 gegen 2 Stimmen bei 16 Stimmenthaltungen ange -
nommen. Für die Vorlage stimmten die Bayerische Volks¬
partei , die Deutschnationalen, die Deutsche Volkspartei und
die Sozialdemokraten, dagegen die Kommunisten , während
sich die Bauernbündler der Stimme enthielten. Die Na¬
tionalsozialisten beteiligten sich an der Abstimmung nicht . —
Im vergangenen . Sommer war das Kabinett Held zurück¬
getreten, weil eine Mehrheit des Landtags , darunter der
Bayer . Bauernbund und die Sozialdemokraten, die Schlacht¬
steuer abgelehnt hatte.

Der Postabfindungsstreit hatie in letzter Zeiteine solche SpaKnung zwischen der bayerischen und der
ReichsregierungHerbeigeführt , daß Dr . Held drohte , die
Bayerische Volkspartei werde den Reichspostminister Schätzt
aus dem Kabinett zurückziehen . In den wiederholten Be¬
sprechungen Dr .

"
Helds mit dem Reichskanzler ist dann , wie

halbamtlich mitgeteilt wird, eine Verständigung in dieser
Frag« erzielt worden.
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Sie Smchsiihmng des ZinanMOgkamms
Berlin. 31 . Oktober . Die vom Reichskabinett gestern ver-

abschiedeten Finanz - und Wirtschaftsgesetze , die die Grund¬
lagen des neuen Reichshaushcltplans bilden, tragen zum
Teil verfassungsändernden Charakter , bedürfen
also im Reichstag einer Zweidrittelmehrheit , so
insbesondere das Gesetz über die Einschränkung des Per«
fonalauswands im Reich und in den Ländern , das die im
Reich eintretende Gehälterkürzung auf Länder
und Gemeinden übertragen will , und weiter das Gesetz ,
durch das dem Reich eine gewisse Aufsichtsbefugni »
über die Finanzgebarung der Länder und Gemeinden zu¬
gestanden werden soll .

Wie verlautet , wird die Regierung versuchen , um die
Zweidrittelmehrheit herumzukommen, indem vertrag¬
liche Vereinbarungen über diese Fragen zwischen Reich
und Ländern zustandegebracht werden sollen . Die Punkte ,
in denen die Länder Widerstand angekündigt haben,
sind : Die Beaufsichtigung ihrer eigenen Finanz¬
gebarung , die Umgestaltung der Hauszins¬
steuer , die Senkungder Real steuern und die
vom Reich geplante Kürzung der Beamten -
gehälter . Die Länder sind zwar an sich mit einer Kür¬
zung der Beamtsngehälter einverstanden. Das Reich will
aber von der Ersparnis, die sich daraus für die Länder
ergibt, für Finanzzwecke des Reichs 100 Millionen
Mark abziehe n , und gegen diesen Abzug
richtet sich der Widerstand der süddeutschen Länder und auch
einzelner mitteldeutscher Länder .

Von süddeutscher Seite ist bei der Stuttgarter Be¬
sprechung vorgeschlagen worden , statt der einheit¬
lichen 6prvzentigen Kürzung der Beamtengehälter einen
gestaffelten Abzug vorzunehmen, der mit 15 v H . bei
den oberen Gehältern beginnen und auf 2 o . H . bei den
unteren Gehältern sinken soll . Das Reich hält dem Stand¬
punkt der Länder entgegen, daß die Kürzung der Gehälter
bei Länder - und Gemeindebeamten eine Ersparnis
von 300 Millionen Mark bedeuten würde , so oaß,
wenn das Reich für sich selbst 100 Millionen abzieht, den
Ländern immer noch 200 Millionen verbleiben würden .
Insgesamt wird die Kürzung der Beamtengehälter eine
Ersparnis von 514 Millionen Mark bei öffent¬
lichen Körperschaftenbedeuten, und zwar entfallen davon auf
das Reich 62 Millionen , auf die Reichspost 62 Millionen , auf
die Reichsbahn 90 Millionen , auf Länder und Gemeinden
300 Millionen . ,

Sachsen macht seine Zinsansprüche geltend
Nachdem vom Reich Bayern in bezug auf die Auszah¬

lung der Zinsen für die Postabfindung Zugeständnisse ge¬
macht worden sind , beabsichtigt nach Zeitungsberichten die
sächsische Regierung , ihre mehrere Millionen betragenden
Zinsansprüche aus der Abtretung der sächsischen
Eisenbahnen an das Reich geltend zu machen .

Und Württemberg ?

Die Vermittlerrolle Gibsons
Paris , 31 . Okt. Wie der „Neuyork Herald" aus Washing¬

ton berichtet , soll Präsident Hoover dem amerikanischen Bot¬
schafter in Brüssel und ersten amerikanisck n Beauftragten

bei der vorbereitenden Abrüstungskommission, Gibson ,
volle Handlungsfreiheit für eine Vermittlung der franzö¬
sischen und italienischen Regierung in der Frage der Ab¬
rüstung gegeben haben.

Dieses Eingreifen der Vereinigten Staaten durch einen
amerikanischen Botschafter in europäische Angelegen¬
heiten stelle eine Neuerung in der amerikanischen Politik dar .

*
Der französische Ministerpräsident Tardieu hat sich,

wie „Echo de Paris " meldet , mit Gibson über die Ab¬
rüstungsfrage ausgesprochen . Die französische Regierung soll
geneigt sein, sich dem im April von England , den Vereinig¬
ten Staaten und Japan abgeschlossenen Abkommen anzu-
fchließen unter der Bedingung , daß erstens die Frankreich
zu bewilligende „Tonnageziffer ohne die Spezialschiffe " auf
560 000 Tonnen angesetzt werde, zweitens , daß Frankreich
eine Sicherheitsklausel zugebilligt erhalte , wie sie
auch zugunsten Englands im Vertrag enthalten sei . Danach
solle Frankreich berechtigt sein, seine Flottenbauten über
das vorgesehene Maß zu erhöhen , falls es sich
als notwendig erweisen sollte, gegenüber Italien die un¬
erläßliche Ueberlegsnheit zu bewahren .

Daily Herald über den Doungplan
London, 31. Okt. Das Blatt der Arbeiterregierung , der

sozialistische „Daily Herald" schreibt : Der Bericht des briti¬
schen Botschafters in Berlin über die deutsche Wirtschaft be¬
weise, daß der Schatten der Tribut» und Kriegsschulden
noch immer über der Welt lagere . Der Uoungplan
gehe ja mit Hilf« der Ueberbrückungsanleihe bis jetzt richtig ,
aber die maßgebenden Beurteiler bezweifeln ,
ob dies auch in Zukunst so sein werde. Der Eindruck ver¬
tief« sich, daß Deutschland die ZgblMS dex ^ pgeschWeL.
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Die englische Anleiheforderung

London . 31 . Okt. Die vier französischen Kriegsanleihen ,
die während und unmittelbar nach dem Krieg auf dem Lon -
doner Geldmarkt aufgelegt wurden , betragen zusammen
1700 Millionen Goldfranken . Sie wurden allerdings da -
mals zu einem Kurs ausgegeben , der zwischen 64 und 50
(statt 80) Schilling für 100 Franken schwankte. Es zeigte
sich also schon damals eine gewisse Inflation des Franken .
100 heutige Papierfranken sind aber nur noch rund 16
Schilling wert . Da Frankreich die Zinsen seiner Kriegs¬
anleihen aber nur in Papierfranken bezahlt , so sind die eng¬
lischen Zeichner der französischen Kriegsanleihen schwer g ' -
schädigt . Die englische Regierung verlangte daher kürzlich,
wie bereits gemeldet , daß Frankreich die Zinsen in Gold¬
sranken bezahle , und sie hielt sich dazu um so mehr für be¬
rechtigt , als dasselbe Frankreich unlängst vom Haager
Schiedsgericht ein Urteil erwirkt hatte , daß Schuldner Frank -
reich« , Serbien und Brasilien , ihre von Frankreich ge¬
gebenen Anleihen in Gold - und nicht in Papierfranken
zurückzuzahlen haben . Die englische Forderung wurde
aber sehr unfreundlich ausgenommen und schroff a b ge¬
lehnt . Ueber den weiteren englischen Vorschlag , die Frage
ebenfalls einem Schiedsgericht zu unterbreiten , hat
sich Frankreich noch nicht geäußert .

Griechisch-türkischer FreundschasLsvertroa
Putschversuch in Athen

Athen , 31 . Okt. In Angora wurde gestern von dem
türkischen Erstminister Isrnet Pascha und dem grie -
chischen Erstminister Venizelos ein Freundschaftsveutrag
unterzeichnet , der auch die Bestimmung enthält , daß die bei¬
derseitigen Flotten nicht über den gegenwärtigen Stand
vermehrt werden sollen.

In Athen versammelten sich etwa 150 Offiziere nachts ,
angeblich unter Führung des früheren Diktators Panga -
los , um einen Handstreich zur Wiedereinsetzung Pangalos
auszuführen . Die Offiziere sind mit der Politik des Venize -
los unzufrieden und halten den neuen türkisch- griechischen
Vertrag für entehrend für Griechenland . 50 der Offiziers
wurden verhaftet , Heer und Marine sollen aber auf ihrer
Seite stehen . Pangalos ist es gelungen , zu entkommen .

Chinesische Anleihe im Amerika
Washington , 31 . Oktober . Der amerikanische juristische

Berater bei der chinesischen Regierung , Richter Line , ist im
Auftrag des chinesischen Präsidenten Tschiangkaischek in
Washington eingetroffen . Er wird mit der amerikanischen
Regierung über eine Anleihe von 1000 Millionen Unz n
Silber (ungefähr 360 Millionen Dollar ) verhandeln . Der
Betrag dieser Anleihe soll zum Wiederaufbau Chinas ver¬
wendet werden , wobei die gegenwärtig im Kriegsdienst be¬
findlichen Millionen Menschen zur friedlichen Aufbauarbeit
herangezogen werden sollen.

Der Aufstand auf Fomo -a
Tokio, 31 . Oktober . Dem Aufstand gegen die japanische

Verwaltung haben sich fünf Stämme der Eingeborenen auf
der Insel Formosa angeschlossen. Die japanische Regierung
sandte ein regelrechtes Kriegsherr mit Flugzeugen gegen sie
aus und erließ ein Ultimatum für vollständige Auslieferung
der Waffen der Aufständischen .

Sie Ursache -es Alskmsti' ErMmmziiilks
Das Oberbergamt Bonn teilt mit , daß nacy dem bisheri¬

gen Ergebnis der Untersuchung des Erplostansuiiglücks auf
der Schachtanlage Anna 2 in Alsdorf die Ursache der Explo -
sion noch nicht einwandfrei festgestellt werden konnte . Es
b Ziehe nach wie vor die Möglichkeit einer Expiosionsursache
über Tage wie unter Tage , und zwar hier !m
Bereich der östlichen RichtunasstreLe dar 360 -Meier -Sohle ,
wo auch die Benzollokomotioe verschüttet ist und verschiedene
Tote liegen . Eine Schlagwetter - oder Kohlenstaubexplosion
könne als ausgeschlossen gelten .

Dem Sachbearbeiter des Verbands der Bergbauarbeiter ,
Echud y - Bochum , ist von der französischen Verwaltung der
Maybachgrube bei Saarbrücken nicht gestattet
worden , in die Unglücksgrube einzufahren . Er berichtet , das
Gesteinsstaubverfahren , das besonders im Ruhrgebiet vor¬
bildlich durchgeführt ist und das größere Explosionen aus¬
schließt, sei auf der Maybachgrube gar nicht oder höchst un¬
zulänglich gehandhabt worden , obgleich gerade dieses Revier
sehr wettergesährlich sei . Es liegt also jedenfalls eine Nach¬
lässigkeit der Grubenverwaltung vor .

«
Im Fischbacher Krankenhaus sind drei weitere Verletzte

gestorben . Die Zahl der Todesopfer der Maybachgrube hal
sich demnach aus SS erhöht .

Der deutsche Kriegskriegerverband Kyff -
häuser hat für die von dem Unglück auf der Maybach¬
grube betroffenen Kameraden und deren Familien 2000
Mark gespendet.

Die Reichs - und die preußische Staats , egierung haben
für die Opfer von Maybach 50 000 Mark zur Verfügung
gestellt.

Lar Leben in Kalis»
Am 30 . Oktober , morgens 8 . 15 Uhr wurden , wie berich¬

tet , die Marken um Umbrien von einem 14 Sekunden
dauernden Erdbeben heimgesucht, das sebr großen Sach¬
schaden verursachte . Das Beben war am stärksten in Mittel -
Italien . aber auch in Norditalien fühlbar . Es soll von einem
heftigen Seebeben in der Mitte der Adria verursacht wor¬
den sein , sonst hätte es noch weit schlimmere Folgen aebabt .
Die adriatische Küste von Ancona bis Ravenna ist besonders
stark betroffen . Die Hafendämme von Ancona weisen breite
Risse auf -

, ein amerikanischer Dampfer wurde gegen eine
Mole geschleudert. Das Rathaus , das Gerichts - und das
Regierungsgebäude sind besonders schwer beschädigt . Das
Militärlazarett mußte geräumt werden Durcki das Einstür¬
zen einer Kirchenfostade wurde ein Kind getötet . In Sini -
gaglia wurden 20 Menschen getötet . Im ganzen sollen etwa
30 Menschen umgekommen und mehrere hundert verletzt
worden sein . Zwischen Sinigaglia und Montemarciano
wurde der Bahnkörper beschädigt. An vielen Orken wurden
alle Drahtverbindungen zerrissen , so daß die Orte , wie be¬
sonders Ravenna , vom Drahtverkehr abgeschnitten sind.

Neckarkanal — Stuttgarter Vorortverkehr
Stuttgart , 31 . Oktober . Der Finanzausschuß des Land¬

tags beschäftigte sich mit einer Eingabe des Gewerkschafts¬
bunds , Ortsausschuß Heilbronn , betr . Durchstich des
Neckarkanals bei Aeilbronn zwecks Arbeits -

! beschaffung . Die Kosten sind aus etwa 8 Mill . Mk . veran -
j schlagt. Quartalsweise könnten je 500 Arbeiter beschäftigt
i werden . (Im Heilbronner Induskriebezirk werden etwa 7500
> Arbeitslose gezählt .) Das Landesamt für Arbeitsvermittlung

ist zu einem verlorenen Zuschuß von 750 000 Mk . bereit ,
die Bank für öffentliche Arbeiten in Berlin gäbe ein Dar¬
lehen von 3 Millionen , wovon das Reich , das selbst keinen
Beitrag gibt , die Verzinsung von 2,25 Millionen übernähme .
Das Land Württemberg gibt 2 Millionen im
Vorgriff auf die Leistungen , die es bis 1934 für den
Kanalbau aufzubringen hak - Die Amtskörperschaften Heil¬
bronn und Reckarsulm wollen ebenfalls Opfer bringen .
Finanzminister Dr . Dehlinger mahnte zur Vorsicht .
Der Ausschuß beschloß mit 11 gegen 4 Stimmen bei einer
Enthaltung , das Staatsministerium zu ersuchen, die Ver¬
handlungen mit den betreffend « Stellen beschleunigt zum
Abschluß zu bringen , die Arbeiten sofort in Angriff zu neh¬
men , jene 2 Millionen in den Staatshaushalt 1931—32 ein¬
zustellen und den Reichsanteil von 2,25 Mill . vorläufig aus¬
zulegen , der vom Reich dann in vier Jahren an Württem¬
berg vergütet werden müßte . Der Finanzminister teitte
mit , daß vom Staat Württemberg der erste Teilbetrag für
die Elektrifizierurrq des Stuttgarter Vorortsver -
kehrs an die Reichsbotmdirekton ausbezahlt worden ! ei .
Der zweite Teilbeirag (800 000 Mark ) wurde vom Ausschuß
ebenfalls genehmigt .

Der Landtag wird voraussichtlich am Dienstag , 18 . No¬
vember , zu einer kurzen Tagung zusammentreten .

Ein Postauto irmgestürzt
Hall . 31 . Oktober . Das Postauko Hall —Mainhardk ist

heute mittag kurz vor Hetmbach verunglückt . Es hatte sich
eine Störung in der Benzinzuleikung eingestellt . Der Wagen¬
führer mußte etwas zurückfahren , um wenden zu können ,
was er an einem Stslnbruch versuchte . An der abschn^ ne »
Stelle Überschlag sich jedoch der Wagen , so daß die Näder
nach oben stanken . Sechs Fahrgäste und der Führer mn^ ken
schwerverletzt in das Diakonissenhaus Hall gebracht werden .

Kcktung !
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Wiirllenibekg
Stuttgart . 31 . Oktober .

In den Ruhestand . Ministerialrat Kalbe r bei der
Ministerialabteilung für das Hochbauwesen tritt kraft Ge¬
setzes mit dem Ablauf des Monats Oktober 1930 in den
Ruhestand .

Auszeichnung . Direktor Brachat von der Schwabsn -
verlag ÄG . ist vom Bischof von Loreto zum Ehrenkämmerer
erster Klasse vom Haus Loreto ernannt worden Das De¬
kret und zugleich ein künstlerisch in Gold und Email aus¬
geführtes Ehrenkreuz wurden durch das Bischöfliche Ordi¬
nariat Rottenburg übersandt .

Vorstandssitzung der Würlt . Landwirkschaftskammer . Der
Borstand der Württ . Landwirtschaftskammer hielt am 28 . Ok¬
tober eine Sitzung in Stuttgart ab . Die nächste Hauptver¬
sammlung wird Anfang Dezember stattfinden . Der Entwurf
der Durchführungsbestimmungen zum Reichsmilchgesetz
wurde eingehend beraten und verschiedene Abänderungs -
anträge gestellt. Es soll angestrebt werden , daß die Durch¬
führung des Gesetzes möglichst den obersten Landesbehör¬
den überlassen wird . Eine Erhöbung der Rauchtabak - und
Zigarrensteuer wird abgelehnt . Bei den .Hopfennotierungen
soll angestrebt werden , daß in den Börsenbetrieben eine ge¬
trennte Notierung von Tettnanger , Rottenburger . Herren¬
berger , Weilderstadter Hopfen in Erscheinung tritt . Auf
Wunsch der Hopfenbauvereine soll ein Landesverband württ .
Hopfenbarrvereine gegründet werden . Aufrerdem wurde noch
eine Reihe laufender Angelegenheiten erledigt .

Aus dem Lande

Plüdechausen , OA . Welzheim , 31 . Okt . Ungetreuer
Beamter . Der Verwaltungskandidat Erich N . hat sich in
seiner Amtsführung aus dem hiesigen Schultheißenamt Unter¬

schlagungen
"
zuschulden kommen lasten , die sich nach vorläufi¬

ger Feststellung auf elwa 800 NM . belaufen . N . hat sich
beim Amtsgericht Welzheim gestellt und ist in Haft genom¬
men . Der Schaden wird gedeckt werden , so daß der Ge -
meinde kein Verlust erwächst .

, Neuklingen , 31 . Oktober . Einbruch . In der Nacht auf
Mittwoch wurde in ein Photogeschäst in der Tübinger Straße
eingsb - ochen . Der Täter zertrümmerte das Schaufenster und
entwendete drei wertvolle Photoappnrate .

Pfullingen , 31 . Okt. Keine Umlageerhöhung .
Der Gemeinderat hat eine nachträgliche Umlaceerhöhung
abgelehnt und sich gegen jede neue Steuerbelastung aus¬
gesprochen . Das Gesuch an die Regierung um Genehmigung
einer Schuldaufnahme für Notstandsarbeiten soll wiederholt
werden .

Mehrstetten , OA . Münsingen , 31 . Okt. Von einem
Stier getreten . Die Frau des Christian Schmauder
in der Krautgasse wollte einen Stier , der auf den Markt
nach Münsingen gebracht werden sollte, aus dem Stall füh¬
ren . Dabei scheint dieser an irgendeinem Gegenstand scheu
geworden zu sein. Frau Schmauder kam zu Fall und wukde
von dem Stier gegen die Dringlege gedrückt und dabei auf
Brust und Unterleib getreten . Sie mußte mit schweren in¬
neren Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus Münsingen ein -
aelikfert werden .

Ebingen . 31 . Okt. GemeinderatFeßlers . Gestern
ist Gemeinderat Karl Feßler im Alter von 74 Jahren
gestorben . Feßler stammt aus Ringingen in Hohenzollernund ist seit 45 Jahren in Ebingen . Seit 24 Jahren gehörter dem Gemeinderat an . Seine erste Sorge galt in der
Hauptsache den Armen und Bedrängten . Als Sachverstän¬
diger in der Land - und Forstwirtschaft hat er sich für das
Wohl der Stadt große Verdienste erworben .

Diebische Elster . Unter dem Verdacht des Dieb¬
stahls wurde ein bisher in Stellung befindliches Fräulein
geprüft . Die Prüfung ergab , daß sie die Besitzerin des
Hause « fortgesetzt um Geldbeträge bestohlen hat . Weiter
wurde ermittelt , daß sie in drei hiesigen und in einem Sig¬
maringer Geschäft Leder -, Schreib - und Gummiwaren ent¬
wendete .

Göppingen , 31 . Oktober . Bodenentwässerung .Die Vorzüge der Dränierungen von feuchten , sumpfigen Ge¬wänden durch die Kulturbauämter in verschiedenen Gemein¬den des Bezirks ziehen weitere Ortschaften in Nachfolge . In
Jebenhausen und Schlot sind neuerdings Entwässerungs -
gemssenschaften gegründet worden . Die Jebenhaufer Was -
sergcnossenschaft zieht auch Grundstücke der Markung Faurn¬dau und Göppingen in ihren Bereich .

Eybach , OA . Geislingen , 31 . Oktober . Todesfall . Hier
verschied im 83 . Lebensjahr Gräfin Gabriele von Degen -
seld - Schonbur g , geb. Freiin von Riese -Stallburg . Den
größten Teil ihres Lebens brachte sie im Eybacher Schloß zu.

Milprshaus OA . Saulgau , 31 . Okt. Brand . Von einem
schweren Brandunglück wurde nach kurzer Zeit zum zweitenMal die Landwirtswitwe Eduard Renn betroffen . Erst im
März 1928 ist ihr Wohn - und angebautes Oekonomiegebäude
ein Raub der Flammen geworden . Am Mittwoch nach¬
mittag brach in der geräumigen Scheune Feuer aus , dem
das Gebäude zum Opfer fiel . Während der gejaulte Bieh -
und Schweinebestand gerettet werden konnte , wurden die
großen Futtervorräte und ein Teil des Getreides ein Raub
der Flammen , Die Abgebrannte ist versichert . Die Bcand -
ursache ist noch unbekannt .

Tekknang , 31 . Okt. Verlegung einer Amts¬
stelle . Es ist beabsichtigt , den Sitz des hier befindlichen
Bezirkszollkommissariats nach Wangen zu verlegen . Der
Grund hierfür liegt darin , daß in dem Bezirk des Kommissa¬
riats , der ursprünglich nur die Oberämter Tettnang und
Wangen umfaßt hat , auch das Oberamt Lentkirch eiubezogen
worden ist und daß dadurch Tettnang allzusehr außerhalb
des Mittelpunkts des Amtsbezirks gerückt ist.

Vom bayerischen Allgäu , 31 . Okt. Brand . Im Erd¬
geschoß der Strohhutfabrik von Aurel Huber in Linden¬
berg brach Feuer aus , das durch eine Explosion der zur
Bespritzung der Hüte erforderlichen Coemikalien entstanden
sein dürfte . Die Feuerwehr konnte das Feuer löschen , ehe
es größeren Umfang annahm .

Hermaringen OA . Heidenheim , 30 . Okt. Neue Brücke .
An Stelle der alten über die Hürde führenden Eisenbahn¬
brücke , die nunmehr 60 Jahre lang im Betrieb war , wurde

§ eine neue , 23 Meter lange Brücke !n stärkerer Ausführung
! als die alte ausgeführt und in Betrieb genommen . Bei den
° Arbeiten löste sich von dem Gerüst ein Spannholz und fiel
! auf die unter der Brücke stehenden Arbeiter , wobei der ver¬

heiratete Arbeiter Karl Küber ! ein aus Mergelstetten so
unglücklich im Gesicht getroffen wurde , daß das Holzstück ihm
die meisten Zähne einschlug und schwere Kieferverletzungen
zusügte .

Ehingen a . D., 30. Okt. Wechsel auf dem Rat¬
haus . Vom Oberamt ist beim Gemeinderat ein Schreiben
eingegangen , in dem auf die Bestimmungen der am 1 . De¬
zember in Kraft tretenden neuen Gemeindeordnung hin¬
gewiesen wird . Nach diesen Bestimmungen darf ein Ge¬
meinde - bezw . Stadtpfleger , der neu angestellt wird , nicht
in einem nahen verwandtschaftlichen Verhältnis zum Orts -
ovrsteher stehen , wie es z . B . auf dem hiesigen Rathaus der
Fall ist . An sich würde diese neue Bestimmung beim hie¬
sigen Stadtpfleger Henger , der bereits vor der Wahl seines
Bruders Dr . Henger zum Stadtvorstand im Amt war , zu
einer Aenderung nicht zwingen . Er hat sich aber freiwillig
zu einem Wechsel bereit erklärt und wird sein Amt mit
Ratsschreiber Dieterich tauschen . Der Gemeinderat gab hier¬
zu seine Zustimmung .

Kjgmaringen , 31 . Oktober . Verlegung dss für st -
lichen Hofs nach München ? Durch die Stadt geht,
wie „Der Zoller " meldet , das Gerücht , daß der fürstliche Hof
seinen Sitz in Bälde nach München verlegen wird . Ob da¬
mit auch eine teilweise Verlegung der Hofkammerverwaltung
nach München verbunden ist , scheint noch nicht festzustehen.
Jedenfalls droht dem wirtschaftlichen Leben der Stadt eine
ernste Gefahr . Eine Anzahl von Beamten und Angestellten
ist abgebaut worden .

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Oberlandesgerichtsrat Nestle zum stellv. richter¬

lichen Mitglied des Kompetenzgerichtshofs für die Dauer seines
Hauptamts .

lleberlraaen : Je eine Lehrstelle an der evang. Volksschule in
Bergselden OA . Sulz dem Hauptlehrer Karch in Neuweiler OA .
Calw , Entringen dem Hauptlehrer Ostertag in Dörnach OA .
Tübingen , Peruose dem Hauptlehrer Rains ei er in Nufringen,
Sulz a. N . dem Hauptlehrer Walz in Bronnweller .



Lokales.
wildbad, den 1 . November 1930 .

kirchliches . Am morgigen Sonntag , abends 8 Uhr wird
von seiten der Evangelischen Kirchengemeinde im Saal der
alten Linde ein Gemeindeabend veranstaltet mit verschie¬
denen Ansprachen, musikalischen Darbietungen , Bespre¬
chung von Gemeindefrägen . Im Mittelpunkt steht ein
Vortrag des Geschäftsführers des Ev . Volksbundes August
Springer von Stuttgart . Herr Springer ist von früheren
Vorträgen her wohl bekannt als ein Mann , der viel ge¬
sehen und erlebt hat und der seine Erlebnisse in packender
Weise wiedergeben kann.

— Behaltet eure Altertümer » Man kann täglich
beobachten , daß Händler , Agenten und Privatsammler im
Land herumreisen, um Altertümer aufzukaufen . Meistens
wird nur ein geringer Betrag für diese Altertümer bezahlt
und sehr oft gehen die erworbenen Gegenstände an größere
Händler in der Stadt mit Gewinn weiter. Die bäuerliche
Bevölkerung sollte Erinnerungen aus Großvaters Zeiten
und an ihre Ahnen nicht ohne Not weggeben . Lieber wende
man sich an ein Museum, wenn man schon zum Verkauf ge¬
nötigt ist oder irgend ein Altertum kostenlos überlassen will .
Altertümer aber, die mit einem Bauernhof verbunden sind,
sollten überhaupt nicht aus ihrem Zusammenhang gerissen
werden. *

Allerseelen!
Und wieder schließt sich ein neuer Jahresring. Die

Blätter sind herabgefallen von den Bäumen und decken nun
die Erde zu . Traurig steht die Natur und gibt uns ein er¬
habenes Bild von Schlaf und Tod.

Doch unter ihrem stillen Antlitz , da pulst das Herz des
Lebens weiter, da glimmt es fort. Und die moderne, lang¬
sam in sich selbst verbrennende Decke, einst das herrlichste
Kleid , jetzt Spiegel der Vergänglichkeit, ist dem Leben, das
zur Zeit des Herbstes allen Glanzes sich begab , um sich zu
besinnen und vorzubereiten, wärmender Schutz. Bis daß
die Zeit sich erfüllt und der Frühling die neue Entfaltung
bringt.

So klingt uns das unendliche Lied der Natur: vom Wer¬
den und Vergehen. Und wir Menschen , wir sind ein win¬
ziger Ausschnitt aus diesem Leben ohne Anfang und Ende.Mit dem , was sichtbar ist an uns , mit dem Fleisch und allen
Organen , gehören wir ihr an, der ewigen Natur, und sinduntertan dem Gesetze der Vergänglichkeit .

Aber es ist etwas in uns , das will sich nicht fügen der
Unerbittlichkeit des Schicksals. Wir wissen von solcher
Macht der Natur ; Tier und Pflanze , Wasser und Gestein ,Feuer und Erde ober wissen sie nicht.Uns nämlich ward eine geheimnisvolle Kraft zuteil: wir ,die wir dem Wechsel von Leben und Tod unterworfen sind,die wir als sterbliche Geschöpfe einmünden in diesen rhyth¬
mischen Kreislauf — wir können mit den Fähigkeiten unse¬res Geistes jener Natur seltsam beseelte Wesen abringen,die zu den Menschen in ewiger Sprache reden : der Künst¬ler, der den Stoff formt und ihm göttlichen Atem einhauchtI
Und wir können die millionenfach übermenschlichen Ener¬
gien der Natur einlenken in Bahnen , die wir ihr vorzeich¬nen : der Mann der Technik, der ihr Gesetz mathematisch er¬
rechnet !
/n tzHb ein Zeichen : die Natur mit ihrer ehernen
Gesetzlichkeit spricht nicht das letzte Wort über uns . So sagtdie uralte Lehre, die überall und zu allen Zeiten wied -er-
kehrt : wir sind Bürger zweier Welten. Die andere aber istdas Reich des Geistes und der Gnade, wo nicht der un¬bewußte, gewaltige, ewige Rhythmus herrscht , sondern ein
Größeres : die Liebe .

Denn das kennt die Natur nicht : diesen Frieden , der imGottesreich herrscht. Dieses Sichaufgeben, um sich zufinden. Dieses gütige Verzeihen, das die böse Tat nicht an¬
rechnet . Güte — ja , das ist das rechte Wort : Güte kenntdas Gesetz nicht!

Wir aber stehen zwischen diesen beiden Reichen . Müssender irdischen Welt unseren Tribut zollen . Mühen uns in
- und Fron des täglichen Lebens, im Grund dochohne Fneden , ohne Ziel. Sinken am Ende ermattet insGrab . Hinab dann ins Ungewisse.Wo bleibt Raum für das andere?

. Höret : öem einen ist gerade diese ruhelose Tätigkeitletzter Zweck, bedeutet ihm tiefe Befriedigung und Befreiung.Er . der Ritter des Werktags , der Besaher und Wirklickkeits -
nahe, hat sich abgefunden mit dem Leben in seiner WeiseEr denkt nicht , wie herauszukommen sei aus diesem Ringsondern wie er als Glied in der großen Welt der Arbeitund Unrast frisch und unverbraucht sich erhalte und be¬haupte.
w , sich verwaist in einer solchen WeltEr sucht die Befreiung m der eigenen Brust . Er gestaltetund ordnet , indem er betrachtet . Und der Ritter des Geistesbeflügelt Phantasie und Gedanken , um sich in höhereSphären zu schwingen ; er hält sich abseits vom Markt Er
schaut und erkennt, was der Tätige unbewußt fühlt :

„ Und alles Drängen , alles Ringen
Ist ewige Ruh in Gott dem Herrn .

"

Schauspielhaus Pforzheim. Sonntag , den 2 . November
wird nachmittags 3 .30 Uhr als Fremdenvorstel¬
lung zu ermäßigtenPreisen die große Ausstat¬
tungsoperette „ Die drei Musketiere " mit Gretel
Goldbaum und Ingeborg Roon als Gäste, gegeben. In¬
folge der ganz außergewöhnlich hohen Unkosten kann die
Operette nur zu ermäßigten Preisen gegeben werden.

kleine Mchrichlen ans aller Well
Der diesjährige Nobelpreis für Medizin und Physiolomwird nach einem Beschluß des Lehrerkollegiums des Karo

limschen Instituts in Stockholm dem Professor Karl Landsie in er an dem Rockefeller-Jnstitut in Neuyork für sein
Entdeckung der Blutgruppen der Menschen verliehen.
m

Der Führer der badischen Zentrumspartei^ chofer , ist nach langem Leiden gestorbenDer ReichÄkanzler hat der Partei sein Beileid telegraphisö
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Der Älteste Pionier gestorben. In Immenstaad bei Ueber-
lingen wurde der älteste deutsche Pionier , der 95jährigc Zim¬
mermann Joses Rebstein , unter Anteilnahme zahlreicher
Abordnungen von Krieger- und Veteranenvereinen zu Grab
getragen . Zahlreiche Kriegsauszeichnungen 1864 -66,

' 1870/71
bedeckten die Vrust des alten Soldaten .

Schweres Einsturzunglück in Villach . In Villach (Käin -
ten) ist der Neubau der Polizeikaserne eingestürzt , wobei
ungefähr 30—40 Arbeiter unter den Trümmern begraben
wurden . Mehrere derselben dürften tot sein . Das Unglück
ist anscheinend darauf zurückzuführen , daß eine Außenmalier
eingedrückt wurde.

Unfall oder Mord ? Zwischen Bensheim (bei Weinheim)
und Schoenberg wurde in einem Bach der Dreschmaschinen¬
besitzer Seyfert aus Bensheim tot aufgefunden. Sem
Hut lag auf der Straße, Nase und Stirn waren zerschlagen .
Die Brieftasche mit einem größeren Geldbetrag fehlte . Die
Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt . Es
steht noch nicht fest , ob ein Verbrechen oder ein Unfall vor¬
liegt .

Ein Einbrecher erschossen . In Potsdam ertappte die
Polizei vier Einbrecher in einem Haus . Die Einbrecher
schossen sofort auf die Beamten und diese machten ebenfalls
von der Schußwaffe Gebrauch. Einer der Gesellen wurde
erschossen , die drei andern entkamen.

Die Dummen werden nicht alle . Vor dem Landgericht in
Weimar begann die Berufungsverhandlung gegen den
Gründer des märchenhaften „Aranstaates "

, den angeblichen
Professor Dr . Sauermann aus Jena , der in erster In¬
stanz wegen Betrugs , Titelschwindels , Missionsschwindels
und unberechtigter Titelführung zu einem Jahr drei Mo¬
nate Gesängnis verurteilt worden war . Sauermann, der

WMeit. Nnm. Meilskriist
sind Ihr Kapital . Erhalten Sie es sich durch die konzen¬
trierte Edel- und Kraftnahrung Ovomaltine . Sie schafft
geistige und körperliche Energien und wird auch von ge¬
schwächten Verdauungsorganen ausgezeichnet vertragen.
Die gute Wirkung zeigt sich sofort .
Originaldosen mit 250 Zr Inhalt zn 2 .70 RM ., 500 gr 5 .— RM .
in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Gratisprobe und Druckschrift durch die Fabrik :

Dr . A . Wand er G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen.

durch Frauen und Mädchen in Schwesterntracht von ihm
geschriebene Traktate vertrieb , die angeblich die Gründung
-einer „Universalkirche " fördern sollten , in Wirklichkeit aber
eine ansehnliche lausende Einnahmequelle für ihren Verfasser
bedeuteten, trieb es noch schlimmer mit Titeln des von ihm
gegründeten „Aranstaats "

, zu dessen Herrscher er einen
geisteskranken Tierarzt aus Gießen gemacht hatte. Es wird
kaum glaublich erscheinen , daß Beträge bis zu 25 000 Mark
für einen wohlklingenden Titel dieses Phantasiestaats be¬
zahlt wurden .

Iugsenkgleisung infolge Gleisverfchüklung. In der Nacht
aus Freitag sind auf der Strecke Rodenbach (Dillkreis)—Dill¬
brecht (Kreis Siegen ) der Linie Siegen—Gießen infolge
Gleisverschüttung durch abgestürzte Felsmassen die Loko¬
motive, der Packwagen und drei weitere Wagen eines Gü¬
terzugs entgleist . Hierdurch wurden beide Gleise gesperrt.
Der gesamte Zugverkehr erlitt Verspätung . Der Personen¬
verkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten, der Güter¬
verkehr umgeleitet. Der Sachschaden ist gering. Eine Ge¬
fahr in bezug auf das Nachrutschen weiterer Felsmassen be¬
steht nicht.

Die Sturm- und Hochwasserschäden im Reichenberger Be-
zirk. Die „Zittauer Morgenzeitung " meldet aus Reichenberg
(Sachsen ) , daß die Sturmschäden in den Bergen noch größer
sind als die Hochwasserschäden . Die Wege im Jsergebirge
und am Jeschken sind noch unpassierbar , am Ieschken wur¬
den noch am Donnerstag anderthalb bis zwei Meter hohe
Schneehöhen gemessen, im Jsergebirge sind alle Telephon¬
leitungen und elektrischen Leitungen gestört . Bei Gablonz
wurde der Turnauer Autobus vom Sturm umgeworfen, die
Insassen blieben unverletzt.

In der Nähe von Scheidelwitz (Schlesien ) ist in der Nacht
zum Freitag der Damm auf dem rechten Oderufer zweimal
gebrochen und zwar in einer Breite von etwa 80 Meter .
Die Wassermassen ergießen sich in die anliegenden Forsten.
Scheidelwitz steht vollständig unter Wasser und ist von jedem
Verkehr abgeschnitten . Auch die telephonischen Verbindungen
sind unterbrochen.

Das Herz „am rechten Fleck" . Ein 2Sjähriaer Bursche aus
Sand in der Pfalz hat nach einwandfreier Feststellung der
Würzburger Universitätsklinik das Herz auf der rechten
Seite . Der Mann ist, abgesehen von einer Rückgratsver¬
krümmung, vollständig normal und hat keine Beschwerden .

Lärm im Kino . Bei der ersten Vorführung des Ton¬
films „Zwei Welten" in Wien kam es zu einem solchen Lärm ,
daß die Aufführung abgebrochen werden und die Polizei
einschreiten mußte. — Der Film war bekanntlich von der
thüringischen Regierung verboten, von der Berliner Ober¬
filmstelle aber freigegeben worden - ^

Steiuruksch bei der Wolkenburg . Am Nordabhang der
Wolkenburg bei Rhöndorf stürzten gewaltige Steinmassen
von durchschnittlich 60 Meter Breite und 250 Meter Länge
in die Tiefe und deckten eine Obftbaunchflanzung zu . Weitere
Steinrutsche sind zu befürchten .

Scheintod . Ein aufsehenerregender Fall eines Scheintods
hat sich in Pau (Südsrankreich) zugetragen . Als ein Priester
den in der Kirche aufgebahrten Sarg der an allgemeiner
Lähmung verstorbenen Frau Palu einsegnete , erscholl plötz¬
lich , zum Entsetzen der Trauergemeinde , aus dem Sarg
kräftiges und anhaltendes Klopfen . Die Anwesenden öff¬
neten eilends den Sarg und fanden Frau Palu lebend vor .
Sie wurde in ihre Wohnung zurückgejchafft , dürste aber
kaum die nächsten Tage überleben.

Flugzeugabsturz . Bei Boulogne am Meer stürzte ein
englisches Flugzeug der Linie Paris - London ab . Der Bord-
monteur und zwei Fluggäste fanden den Tod, vier Flug¬
gäste und der Führer wurden schwer verletzt . Das Flugzeug
ging in Trümmer .

Das älteste deutsche Oslfeebad Heiligendamm ist , wie die
„B . Z .

" berichtet , vom Deutsch - Evangelischen Volksbund
überenommen worden , und zwar hat der Volksbund das
Seebad mit seinen Gebäuden und Anlagen vorläufig aus
zwej Jahr ? gepachtet und eine, Option zum Kauf erhalten .
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Hände! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 31 . Oktober . 4,1825 G ., 4,2005 B.
Dt . Abl . -Anl . 54 .50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 6 .60.
Privaldiskonl: 4,875 v . H . kurz und lang .
Berliner Geldmarkt, 31 . Oktober. Tagesgeld 6—8 v . H ., Mo¬

natsgeld 6—7,5 v . H .
Tabakzoll und Tabaksteuer. Halbamtlich wird mitgeteilt , es sei

beabsichtigt, den Tabakzoll von 80 auf 400 Mark je Doppel¬
zentner zu erhöhen . Bei Zigaretten soll die Material¬
steuer von 500 auf 200 Mark herabgesetzt, die Banderolen »
st euer dagegen von 33 auf 38 v . H . erhöht werden . Für Zi¬
garren , Rauch- , Kau - und Schnupftabake , die keine Material¬
steuer tragen , bleibt die Banderolensteuer unverändert . Die Re¬
gierung rechnet mit einem starken Rückgang des Tabakverbrauchs ,
während die geringere Belastung der Zigaretten von der Tabak»
industrie und dem Handel getragen werden könne. Die Steuer¬
erhöhung soll zunächst eine Mehreinnahin « von 167 Millionen
einbringen .

An Tabaksteuern und Zöllen wird insgesamt ein Ertrag von
1272 Millionen erwartet , um 167 Millionen mehr als bisher . Da
der Gesamtwert des Kleinverkaufspreises etwa Z Milliarden Mark
beträgt , stellt sich die Belastung durch Zoll und Steuer aus rund
42 Prozent .

Untersuchung der Handelsspanne . Der Oberbürgermeister von
Köln hat eine Untersuchung angeordnet , ob di« Preise im Handel,
namentlich von Brennstoffen , Brot, Kartoffeln , Obst , Gemüse,
Eiern , Butter usw . gegenüber den Erzeugerpreisen nicht zu hock

seien. — Mit Recht bemerkt die „Köln . Ztg .
" dazu, eine solche

Untersuchung könne von Nutzen sein. Dann sollte aber die Ge¬
meindeverwaltung bei sich selbst anfangen . Denn die „Han¬
delsspanne " sei bei den Monopolleistungen der Städte wie Wasser,
Gas, Elektrizität, Straßenbahnfahrkarten usw . viel zu hoch .

Der Lannstaller Martinimarkt (Vieh - , Schweine - , Kübler - und
Holzmarkt) findet am Dienstag, 11 . November , von vormittags
8 Uhr an aus dem Sailerwasen statt.

Schweinepreise . Aulendors : Ferkel 20—25. — Lreglingen :
Milchschweine 17—25 . — Gaildorf : Milchschweine 15—25 . — Mün-
singen : Milchschweine 16—25 . — Spaichingen : Milchschweine 10
bis 16 . — Winnenden : Milchschweine 20—24, Läufer 50 Mk.

Fruchtpreise. Biberach : Weizen 12— 12 .80, Gerste 8.80—920,
Haber alt 7 .40—8 .50, neu 7—7 .80. — Wangen i. A. : Haber 9 .80
bis 10.20, Gerste 11 .80—12 .20, Weizen 14 .50—15.50, Roggen 14.50
bis 15 .50 . — Winnenden : Weizen 13.80—14.50, Haber 7—7.50,
Dinkel 10.25—10.50, Roggen 11 .50—12 , Gerste 11—11 .50 Mk.

Heidenheim, 31 . Okt. Schafmarkt . Zufuhr etwa 4000 bis
4500 Stück, Preis für Hammellämmer 72—77 , für Brackschafe 70
bis 80, für Hammel 100—105, für Jährlinge 90—108 je Paar.

Unterlürkheim , 31 . Okt. Weinversteigerung des Her¬
zoglichen Rentamts . Am Donnerstag nachmittag wurde
in der Stadtkelter die Weinversteigcrung des Herzog! . Rentamts
vorgenommen . Sie war sehr stark , namentlich von Wirten besucht
und di« Nachfrage so groß , daß alles abgesetzt wurde . Die beim
Herzog!. Rentamt übliche Spätlese hat die Qualität recht verbessert.
Es wurden bezahlt für Untertllrkheimer Trollinger bis zu 120, für
Weißriesling 130, für Dautcnkling « 165, für Stettener Weißgemischt
105, für Stettener Brotwasser bis zu 177, für Cannstatter Berg
80—85 Mk. vco Hektoliter. Die Käufer waren vorwiegend Wirte .
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Evangelischer Gottesdienst :
Reformakionsfest , den 2 . November 1SZ0 .

9 .45 Uhr Predigt (Text : 1 . Tim 2,1—6 ; Lied : 9, P . 1,2,4 )
Stadtpfarrer Dauber , anschließend Abendmahls¬
feier ; kein Kindergottesdienft ; keine Christen¬
lehre.

5 Uhr Nachmittagspredigt Stadtvikar Hesler .
8 Uhr Im Saal der alten Linde Gemeindeabend mit

Vortrag von Arbeitersekretär August Springer
und musikalischen Darbietungen .

In Sprollenhaus.
10 Uhr Predigt Stadtvikar Hesler ; anschließend Christen¬

lehre.
Das Opfer ist wie alljährlich für die württembergische

Bibelanstalt bestimmt.

katholischer Gottesdienst .
Sonntag , 21 . Sonntag nach Pfingsten.
7 .15 Frühmesse. 9 . 15 Predigt und Amt , abends 5 Nhr

Rosenkranz: 5 .30 Uhr Allerseelenpredigt und
Allerseelenandacht.

Montag. Z . November. Allerseelen .
7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr feierliches Requiem , abends

5 .15 Uhr Allerseelenandacht.
Dienstag, 4 . November.
7 Uhr hl . Messe.
Beicht : Samstag , Allerheiligen von 4 Uhr an durch

fremden Geistlichen . Feiertag, Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Feiertag, Sonntag und Werktag bei der hl.
Messe.



AMW relstchttW .
Im Aufträge der Kaufmannsehelsute
Zohan « ( hristian SchmiS in Ml - baS

bringe ich am

Wittwoch . den 5 . Nov . 1YZ0 , nachm . 2 .1S Ahr
im Rathause in Wildbad , (Notariatskanzlei ) folgende

Srundstücke
öffentlich zur Versteigerung :
Parz . Nr . 106 Acker mit Heuscheuer

in Wannersäckern 18 s 34 qm
Parz . Nr . 89 Acker , Grasrain , Heuscheuer

im Sommerberg 15 a 73 qm
(Bauplätze ) . ^

Die Versteigerungsbedingungen können bei mir ein-
geseheu werden .

Liebhaber sind eingeladen .
Wildbad , den 30 . Oktober 1930 .

Stv . Bezirksnotar : Harr .

Wintersportoerein
WilSbad .

Unsere

HWtversWNilnng
«m Samstag . 8. NVV.. abeuds 8 Uhr. im HM Lamm statt.

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichts,

Bericht des Sports - und Iugendwarts und der
Kassenprüfer :

2. Erteilung oder Verweigerung der Entlastung :
3 . Festsetzung der Beiträge und Aufnahmegebühren .
4. Wahl des Vorstands , der Rechnungsprüfer und der

Ersatzmänner.
5. Berufung gegen Ausschluß von Mitgliedern ;
6. Genehmigung des Voranschlags fürs neue Geschäfts¬

jahr ;
7 . Anträge ;
8 . Verschiedenes (Veranstaltungen für das kommende

Jahr ) .
Anträge müssen spätestens am 5. November , abends

7 Uhr beim Vorstand , Apotheker Stephan , schriftlich ein¬
gereicht werden . Der Ausschuß.

8vdsii8o!e!dM 8 kkorrdelm
8onnt3Z äen 2 . November n3etimitt3Z8 3Vs Ukr

kk6müenvor8lvIIllNll LN vrmSüigten kreisen .
Die grobe Lusststtliilgsooervtlv

l»ie «re! IIMvtim
Lin Spiel in iö Oilcker mit H4usik von öenstrky

KZste : Kretei kolädsnm. Ingedorg koon
öexinn 3 Vs Liir — Lncie nach 6 llkr

Msshm -

Vereis
« MW

lddatzeLM
Sarnötag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur Eintracht

(Saal 1 . Stock)
Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung wird vollzähliges

Erscheinen erwartet .
Der Vorstand .

nebst Ludedür kanten Sie billigt bei
«- «. UM

öllck - nnä papierkanälunz .

Mir «. FmMG
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Bergfrieden "

MkreleksmlsMeii
gewähren wir

rum « meid eine » « Igeiilieimi

rar LdlSumi re « IrxMelieil

Ko8tsnlo8e unverbincklicko ^ U8kunkt ckurcii ckie

Bausparkasse Hiurin ^ ia ^ . - O .
Verirks -Verlreluns : /KUO .

krüker Lkr. Ictimick ä . Loiin ,
IViicibsck , Köni8 -Karl8tr . 19.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 4 . Nov . 1930 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen .
2 . Jahrmarkt .
3 . Grundstllcksverkauf .
4 . Sonstiges .

Lvangel . Sirchcngemeinüe .
Zu dem am Sonntag den 2 . November , abends

8 ÄthV stattfindenden

Semeindeabend
im Saal der Alten werden die Gemeinde¬
glieder herzlich eingeladen . Hauptredner : August Springer ,
Geschäftsführer des Ev . Volksbundes :

Was hat die Reformation
uns heute noch zu sagen ?

Kein Trinkzwang ! Eintritt frei !

tleute un6 morgen

UdiliMMti «!
VV02U freuncklickist einlacket

>v . k' ritzscke .

MTurnvereinWildbad
Morgen auf dem Sportplatz beim Windhof um 2 Uhr

HMAMmWel
T .-B . Wildbad — T .-B . Langenbrand

Die Spielleitung .

Olympia - l< O5r -
6Lpoi ^ su ? - LcliLsikmaLckms

LuckungLmaLckmemitkscliSi 'ivvSk ' lc » 5o ! cjomat «

VMM

57U776 ^ K7

Ivblngae 8 krak « 33

^» rn,pr,ok » r : S». 7194t

» o o s ,
, I « UN u 2<. M«<t6 » . I,. 1I0. 1I2 sttau , 6« r»» nN-) ,>» kL » u , «coii», - Wl>»>̂ m-s », . 5a -»o , ooin ^ vtw . röL
» o» 2» , oeksvktl , « ork » II , oosreux »» ,wm >,imp «oi» 12 , kirvirr . »»oin« k>>otziok IS, rirx^ ic.
euer k>i»e »o»,tröv« 2 , üX/Mües , Xoii», .wiik » im.

2r -Ä , nx ^ ove » . Xm s » i«sgnib,n IS,W»iS«nb«I,s »I,. >k<t » I!»I«1>»n»p« ô„ pIo »rj , tklpHS ,»täololÄ «»̂ 10. 11, ^ >>2veS0Ily , OÜo von Vvo^Zio-
»tto», 11» s r . SS , «wdicuex . r- oftn ««,S Nomon Itov ^iou»), dioiitlSkllv , Iomn»»r?iomi2 . III, « rurioxar,rrdin, « Lin-V. „

in Qr *si » « Vsni « rnSis >' un « ß - Lintsttungsn
aus kkaturstein , Oranit, L/enit , Marmor usw . von äer einkacksien dis rur feinsten ^ uskübrung

sowis i »H llnci SsrßsnrrVsttsr »
kür Xücken unü kiauseingänzs — Komm « sut Wunsok mit cism Nstslog ins Usus

QiZsI . 8 «rDBiFH> L> , I^laurek' unc! Ztsinkausr

LeniM
einOM

ieiser -
k sinä

. liLi -
.rLmel-

c unü
iüder
keug
roöea
>, äie
mit

ßLsisev
mit 6er > L Is r>n eo

3u buben bei : Ltacltnpotbelis
lk. 8tepl« n ; Lberburä-OroLeris
X. plappert ; VVilbelm 6ott ;
Lmilie klammer; buävv. Xappel-
mann ; L . Eberls , inb . L. 8Iu-
mentlial u . wo piakakssickitbar.

trillig derieben Sie Isi -tig « Ss « « »,
Oerein. Leitkeäern xraue pkä . IVNr. S -SO ,
1 -10 , baibvv. plaurnrupk I9IIr » S -SO ,weiöe Lcbleikkeä. 1911«. S -SO , weik. klalb -
äaunsn VNlL. ^l.SO u . S -SO , Daunen
S -SO » OroLe Ober - ober Onterdetten IS¬
IS — , ia . in eckt rot I9II«. SS . - , XiS5en
üick xekülit NNIr. » .SO , Ia eckt rot 191.
^ .SO . Von 9 pici . portofrei ! Lei klickt -
zekaiien Oelä rurück. / illuster u . Xataloz
Zratis .

VMeüvriivertzSllä A. WWorker.IMmüdik 811
ba>'r . VVaiä (bübm. Orenre)

erhalten Naturfarbe und Iuaendfrische ohne zu färben .
Seit 20 Jahren glänzend bewährt .

Herr Direktor E . C ., Hamburg , schreibt : „Der Erfolg war über alles
Erwarten gut . Mein Haar hat völlig seine frühere Farbe
wieder erhalten, nachdem es bereits stark ergraut war ."

Näheres kostenlos . Sanitas , Zirndorf/Bay , Fürtherstr . 30 .

Lvälicd keine llüdnersugvv mvdrk

dst geholfen !

Uüknsi - sugsn - I-vIiswokI unü l-sbovoki - Salisnsoksibon öleckäose (8 pkiL5ter) 75 Pf. , l. sbswokl - pu0bs6 gkMn empkinälicke püöe '
unä pukackweiö , SLbacbtel (2 kaüer) 50 ptz ., erhältlich in Apothekenu- Droxerien. Licker ru baden : bberbarä -Oroj-srie ^potbeker X . plappert .
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